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Vorwort von Feuerwehrkommandant  
Brandrat Claus Neubauer 
Sehr geehrte Stadtbevölkerung von Mistelbach! 

Mit diesem Jahresbericht laden wir Sie ein, gemeinsam mit uns auf ein 
ereignisreiches Jahr 2024 zurückzublicken. Neben vielen 
Herausforderungen, wie zum Beispiel die neuerliche Steigerung des 
Einsatzaufkommens auf ein Allzeit-Hoch sowie die Bewältigung der 
Hochwasserkatastrophe im September 2024, gab es auch einige 
Ereignisse, welche durchaus einen Meilenstein in der 155-jährigen 
Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Mistelbach darstellen. So wurde die 
neue Katastrophenschutzhalle eröffnet, ein neues Drehleiterfahrzeug 
angeschafft und die Branddienstbekleidung der Feuerwehrmitglieder 
wieder auf den modernsten Stand der Technik gebracht.  

In diesem Jahresbericht versuchen wir Ihnen nun einen Überblick darüber 
zu geben, wobei dies sicherlich nur ein kleiner sein kann. Mit den 
Leistungen meiner Kameradinnen und Kameraden, welche sich Jahr ein, 
Jahr aus, zu jeder Tages- und Nachtzeit, freiwillig und völlig unentgeltlich, 
in den Dienst der Allgemeinheit stellen, ließen sich ganze Bücher füllen.  

Ja Sie haben richtig gelesen – völlig freiwillig und unentgeltlich. Der Lohn 
ist einzig und allein das Wissen, dass Menschen in der allergrößten Not 
geholfen werden konnte. Und dies kann kein Geld der Welt aufwiegen.  

Leider herrscht immer mehr der Irrglaube vor, dass die Feuerwehr in 
Mistelbach eine Berufsfeuerwehr sei. Dies möchte ich heute aus dem Weg 
räumen. Unsere Feuerwehrmitglieder engagieren sich ehrenamtlich in der 
Feuerwehr. Keine einzige Feuerwehr in Niederösterreich ist eine 
Berufsfeuerwehr. Das Feuerwehrsystem in Österreich und hier ganz 
besonders in Niederösterreich, welches auf einem Freiwilligensystem 
basiert, ist weltweit einzigartig. Viele Länder dieser Welt beneiden uns 
darum, da dies eine enorme volkswirtschaftliche Ersparnis mit sich bringt 
und gleichzeitig dennoch ein engmaschiges Netz an Feuerwehren 
bestehen bleibt.  

Ich möchte daher dieses Vorwort nutzen, um 
einen Aufruf zu starten. Obwohl wir aktuell noch 
ausreichend Feuerwehrmitglieder haben, müssen 
wir in die Zukunft schauen. Und dafür benötigen 
wir neue Feuerwehrmitglieder!  

Eine Feuerwehrmitgliedschaft ist völlig unabhängig 
von Geschlecht, Alter, Herkunft und Beruf.  

In der Freiwilligen Feuerwehr gibt es für jeden 
auch im Hintergrund Aufgabengebiete, in welche 
man sich einbringen und entfalten kann. Obwohl 
die Einsätze stetig zunehmen und dies natürlich die 
wichtigste Aufgabe darstellt, ist das nur „die Spitze des Eisberges“. Es 
bedarf unterschiedlicher Sachgebiete, dass diese für die Bevölkerung oft 
sichtbaren Einsätze überhaupt erst möglich sind.  

So gibt es Wartungs- und Reparaturarbeiten an den Einsatzfahrzeugen 
und Gerätschaften, wie zum Beispiel den Atemschutzgeräten. Es bedarf 
Feuerwehrmitglieder, welche die verantwortungsvolle Tätigkeit 
übernehmen, die Feuerwehrjugend zu betreuen. Es muss für eine 
technische Infrastruktur im Bereich der EDV gesorgt werden, dass eine so 
große Organisation auch funktioniert. Es gibt einen 
Feuerwehrmedizinischen Dienst, den Schadstoffdienst, die 
Öffentlichkeitsarbeit, den vorbeugenden Brandschutz, die 
Feuerwehrgeschichte und noch vieles mehr.  

Sollten Sie Interesse haben, sich in der Feuerwehr zu engagieren, lade ich 
Sie recht herzlich dazu ein, sich bei uns zu melden! 

Abschließend möchte ich mich für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr 
bedanken! Ich würde mich sehr darüber freuen, wenn Sie uns auch im Jahr 
2025 wieder genauso mit ihren Spenden und Veranstaltungsbesuchen 
unterstützen!   

 











Statistik  

407 Einsätze 
322 davon durch Mistelbach-Stadt 

232 technische Einsätze 

36 Brandsicherheitswachen 

32 Brandeinsätze 

22 Schadstoffeinsätze 

24 Fehl-/Täuschungsalarme 

1.743 eingesetzte Mitglieder 

2.278 geleistete Einsatzstunden 
 (94 Tage, 22 Stunden) 

1:44 Stunden durchschnittliche Einsatzdauer 

463 ausgerückte Fahrzeuge 

 

45 Übungen 

47 Teilnahmen an Lehrgängen 

 



  

Im Jahr 2024 wurden von insgesamt 4.034 freiwillig und ehrenamtlich tätigen Kameradinnen und Kameraden 13.416 
Arbeitsstunden unentgeltlich erbracht. Umfasst sind dabei Einsätze, Übungen und sonstige Tätigkeiten. Die Freiwillige 
Feuerwehr Mistelbach-Stadt zählt per 31.12.2024 78 aktive Mitglieder, 27 Reservisten und 26 Jugendliche. Im Laufe des 
Jahres wurden über 37.000 km im Feuerwehrdienst zurückgelegt. 

1.007 geleistete Übungsstunden 
 (41 Tage, 23 Stunden) 

10.131 Stunden sonstige Tätigkeiten 
 (422 Tage, 3 Stunden) 

 

17 Kraftfahrzeuge 

7 Wechselladeaufbauten 

5 sonstige Fahrzeuge 

Wie Sie auf der unten ersichtlichen Grafik erkennen können, steigt das Einsatzaufkommen jedes Jahr weiter an. Waren es 
im Jahr 2014 noch etwas über 150 Einsätze für die Freiwillige Feuerwehr Mistelbach-Stadt, so sind es mittlerweile über 300 
Einsätze pro Jahr. Das hohe Einsatzaufkommen und der damit einhergehende erhöhte Verschleiß der Geräte und 
Werkzeuge führt gleichlautend zu immer höheren jährlichen Ausgaben. Wir bitten Sie daher um Ihre Unterstützung, um den 
gewohnten Standard aufrechtzuerhalten. Wie Sie uns unterstützen können, erfahren Sie auf der letzten Seite. 



Im September 2024 wurde das Bundesland Niederösterreich von einer 
gewaltigen Unwetterkatastrophe getroffen, deren Ausmaß alle bisherigen 
Einsätze bei weitem überstieg. Auch das Gemeindegebiet von Mistelbach 
wurde schwer getroffen.  

Ein besonderes Sorgenkind war dabei der Taschelbach. Dieser unter 
normalen Umständen unscheinbare Bach wurde binnen weniger Stunden 
zum reißenden Fluss.  

Entlang der Gewässer Zaya und Taschelbach wurden zahlreiche Dämme 
massiv mit Sandsäcken befestigt und gesichert. Dafür waren tausende 
Sandsäcke notwendig, welche zunächst händisch befüllt werden mussten, 
ehe sie durch reine Muskelkraft durch Feuerwehrmitglieder auf den 
Dämmen entsprechend verarbeitet werden konnten.  

 

 

 

 

 

 

 

Zu Spitzenzeiten arbeiteten hunderte freiwillige Feuerwehrmitglieder aus 
allen Feuerwehren und Feuerwachen der Stadtgemeinde Mistelbach sowie 
von den Feuerwehren Olgersdorf und Schletz unter widrigsten Umständen, 
um den Schutz von Paasdorf, Lanzendorf, Mistelbach und Ebendorf zu 
gewährleisten. 

Es bedurfte aber einer gewaltigen Logistik, dass der Nachschub für die 
Schadstellen nie abriss.  

So wurde zum ersten Mal die Katastrophenschutzhalle zu dem, wofür sie 
unter anderem auch errichtet wurde – zur logistischen Drehscheibe im 
Krisen- und Katastrophenfall.  

Während des 
Hochwassereinsatzes wurden 
in- und außerhalb der 
Katastrophenschutzhalle 
Sandsäcke händisch gefüllt, 
auf Paletten gepackt und im 
Anschluss mit dem Stapler auf 
die Wechsellade- und 
Logistikfahrzeuge der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Mistelbach verladen. Aufgrund der Lage der Halle konnten diese dann 
schnell und effizient zwischen der Katastrophenschutzhalle und den 
Schadstellen transportiert werden.  

Durch das Zusammenspiel der Kräfte vor Ort und der Kräfte, welche sich 
mit der Logistik und dem Nachschub beschäftigten, konnten alle Dämme 
so weit gesichert werden, dass keine Wohnhäuser betroffen waren. 
Außerdem wurden in Abstimmung zwischen der Freiwilligen Feuerwehr, 
der Stadtgemeinde und der Bezirkshauptmannschaft zwei Dammöffnungen 
durchgeführt, um angrenzende Ackerflächen kontrolliert zu fluten. So 
konnte eine Entlastung 
der extrem angespannten 
Situation an den 
neuralgischsten Punkten 
geschaffen werden.  

Großer Dank gebührt 
dabei den 
Verantwortlichen der 
Stadtgemeinde und der 
Bezirkshauptmannschaft!

Hochwassereinsatz September 2024 



Die Freiwillige Feuerwehr Mistelbach-Stadt ist, wie es der Name bereits 
verrät, eine Freiwillige Feuerwehr. Das bedeutet, dass sich die 
Feuerwehrmitglieder ehrenamtlich in der Einsatzorganisation engagieren.  

Während Einsätzen, Übungen und anderen für den Feuerwehrdienst 
notwendigen Tätigkeiten besteht jedoch – als wäre man bei der Feuerwehr 
beschäftigt – ein Versicherungsschutz bei der AUVA. 

Freiwillige Feuerwehren sind nicht, wie man vielleicht denken mag, Vereine 
– sie sind Körperschaften öffentlichen Rechts.  

Das bedeutet, dass Freiwillige Feuerwehren nicht aufgrund einer Satzung 
oder sonstiger Übereinkunft der Mitglieder ihre Tätigkeiten ausführen, sie 
werden aufgrund einer gesetzlichen Verpflichtung, nämlich dem NÖ 
Feuerwehrgesetz, tätig.  

Darin ist geregelt, dass grundsätzlich die Gemeinde für die Besorgung der 
Feuer- und Gefahrenpolizei zu sorgen hat. Hierfür kann sie sich aber einer 
Feuerwehr als Hilfsorgan bedienen. 

In Falle der Freiwilligen Feuerwehr Mistelbach-Stadt übernimmt diese die 
Besorgung der Feuer- und Gefahrenpolizei für die Stadtgemeinde 
Mistelbach für das Stadtgebiet von Mistelbach. Dazu kommen überörtliche 

Einsatzgebiete auf der A5, 
welche vom Land 
Niederösterreich der Freiwilligen 
Feuerwehr Mistelbach 
übertragen wurden, sowie die 
Maßnahmen der 
Katastrophenhilfe.  

Was ist aber die Feuer- und Gefahrenpolizei?  

Spricht man von der Feuerpolizei, meint man 
Maßnahmen zur Brandverhütung, dem 
vorbeugenden Brandschutz und der 
Brandbekämpfung. Sollte es zu einem Brand 
kommen, fallen zudem die 
Sicherungsmaßnahmen nach einem Brand sowie 
die Unterstützung der Polizei bei der 
Brandursachenermittlung darunter.  

Der Begriff Gefahrenpolizei meint Maßnahmen zur Rettung von Menschen 
und Tieren sowie die Bergung lebensnotwendiger Güter, die Abwehr von 
Gefahren für Menschen, Tiere und lebensnotwendige Güter, die Abwehr 
von Gefahren, die einen beträchtlichen Sachschaden bewirken können, 
sowie die Notversorgung der Bevölkerung und öffentlichen Einrichtungen 
mit lebensnotwendigen Gütern.  

Ein großes Aufgabengebiet, für das moderne und spezialisierte Ausrüstung 
notwendig ist. Die Freiwillige Feuerwehr Mistelbach kann sich aber 
beispielsweise nicht das neueste Flughafenlöschfahrzeug kaufen. 
Abgesehen davon, dass es preislich die Möglichkeiten übersteigt, steht es 
der Freiwilligen Feuerwehr Mistelbach schlichtweg nicht zu.  

In regelmäßigen Evaluierungen wird überprüft, welches Risiko in einer 
Gemeinde besteht. In diese Evaluierungen werden unter anderem 
bestehende Straßen- und Eisenbahnverbindungen, Betriebe, die 
Einwohnerzahl sowie das Einsatzaufkommen einberechnet. Unterm Strich 
ergibt diese Risikoanalyse die Anzahl und die Art der Feuerwehrfahrzeuge, 
welche in der Gemeinde benötigt werden, um die vorliegenden 
Risikofaktoren abzudecken.  

  

Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr 





  

   

Am 18.01.2024 wurden wir mit dem Kranfahrzeug zur Unterstützung der Freiwilligen 
Feuerwehr Altruppersdorf alarmiert. Ein LKW mit einem Gewicht von 32 Tonnen war auf 
einem Feldweg ins angrenzende Feld gerutscht und brauchte Hilfe, um wieder auf festen 
Boden zu kommen. 

Die Freiwillige Feuerwehr Mistelbach-Stadt wurde am 23.01.2024 zur 
Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Raasdorf gerufen. Ein LKW 
war trotz Fahrverbots und Wintersperre auf einer stark vereisten 
Straße gefahren und ins Schleudern geraten. Glücklicherweise gab es 
keine Verletzten. 
Die Bereifung des Aufliegers befand sich in der Luft, daher musste 
dieser mittels Kran angehoben und wieder auf die Straße gestellt 
werden. 

Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen eine Auswahl 
der im Jahr 2024 abgearbeiteten Einsätze. 



 

  

Bereits kurz nach Mittag kam es zum 3. Einsatz des Tages. Wir wurden zu 
einem Verkehrsunfall mit 1 - 2 eingeklemmten Personen alarmiert. 
Auf der Umfahrung war bei der Eisenbahnkreuzung hinter dem ehemaligen 
KIKA Möbelhaus ein PKW von der Fahrbahn abgekommen, hat sich 
überschlagen und lag am Dach im angrenzenden Gehölz. 
Als wir eintrafen, hatten die Fahrzeuginsassen das Fahrzeug bereits 
verlassen und wurden vom Roten Kreuz betreut. Die FF Hüttendorf war 
ebenfalls bereits eingetroffen. Mit der Seilwinde des Tanklöschfahrzeugs 
Hüttendorf stellten wir den PKW auf die drei verbliebenen Räder, verluden 
ihn auf den Wechsellader und stellten ihn gesichert ab. 

Am Vormittag des 14.02.2024 wurde die Freiwillige Feuerwehr Mistelbach-
Stadt zu einem Zimmerbrand in einem Einfamilienhaus in Hüttendorf 
gerufen. Bei unserer Ankunft trat bereits Rauch aus dem Dachstuhl aus, die 
Flammen hatten sich durch die Zwischendecke bis zum Dachboden 
ausgebreitet, weshalb diese mit schwerem Gerät geöffnet werden musste. 
Dank des schnellen Einsatzes mehrerer Atemschutztrupps konnte der 
Brand rasch unter Kontrolle gebracht werden. Die anwesenden  
Freiwilligen Feuerwehren Hüttendorf und Asparn/Zaya übernahmen  
die Suche nach letzten Glutnestern. 



 

  

Am Nachmittag des 24.05.2024 wurden wir zu einer Fahrzeugbergung mit drei 
beteiligten Fahrzeugen alarmiert. 
Zwei der PKWs waren noch fahrbereit, daher musste nur ein Fahrzeug mittels 
Wechselladefahrzeug abtransportiert werden. Nachdem die Fahrbahn von 
ausgelaufenen Betriebsmitteln gereinigt war, konnten wir wieder einrücken und 
die Einsatzbereitschaft wiederherstellen. 

Bei einer Tankstelle hat ein Kunde 
sein Fahrzeug mutmaßlich übertankt 
und eine ca. 10m² große Lacke 
hinterlassen. Beim Bezahlen ist 
nochmals ein größerer Fleck 
entstanden, dann zieht sich die 
Dieselspur in die Industrieparkstraße, 
weiter in die Ebendorferstraße, die 
Krankenhauskreuzung, über den 
Schlossberg, die Neustiftgasse und 
Waldstraße bis in den Stadtwald. 
Insgesamt musste eine ca. 4,5 
Kilometer lange Dieselspur gebunden 
werden. 



 

  

In den frühen Morgenstunden des 18.07.2024 wurden wir mit dem Kranfahrzeug 
zu einer LKW Bergung nach Kleinrötz (KO) alarmiert. 
Ein Sattelzug kam aus ungeklärter Ursache von der Fahrbahn ab und kippte in 
ein angrenzendes Maisfeld. Bei unserer Ankunft war der Auflieger durch die 
ortsansässigen Feuerwehren bereits beinahe komplett ausgeräumt, somit 
konnten wir unmittelbar mit der Bergung beginnen. Zunächst wurde das 
Fahrzeug mittels Seilwinde des Kranfahrzeugs näher zur Straße gezogen, im 
Anschluss konnten wir es ebenfalls mittels Seilwinde des Kranfahrzeugs 
aufrichten. Der beschädigte LKW wurde zu einer nahegelegenen Pannenbucht 
geschleppt, danach konnten wir wieder einrücken. 

                          Am frühen Nachmittag des 17.07.2024 wurden wir zu einer 
Fahrzeugbergung auf der Umfahrung bei Ebendorf alarmiert. 
Ein PKW war aus ungeklärter Ursache von der Fahrbahn abgekommen, 
etliche Meter auf der Böschung und im angrenzenden Maisfeld 
weitergerutscht und anschließend über ein Brückenfundament auf den 
darunter verlaufenden Güterweg gestürzt. Die Fahrerin wurde vom 
Rettungsdienst mit Verletzungen unbestimmten Grades ins Krankenhaus 
verbracht. Das Fahrzeug wurde zunächst mit der Seilwinde des 
Hilfeleistungsfahrzeugs 1 der Feuerwache Ebendorf näher zum Güterweg 
gezogen und im Anschluss mit dem Kran des Wechselladefahrzeugs 
verladen und gesichert abgestellt. 



 

  

Am Nachmittag des 29.07.2024 werden wir von der FF Zwingendorf bei 
einer LKW Bergung zu Hilfe gerufen. 
Ein Silo Sattelzug ist nach links von der Straße abgekommen und steht 
nun fahruntüchtig im Straßengraben. Nach der Lageerkundung 
entschließt sich der Einsatzleiter die FF Laa mit ihren beiden Seilwinden 
zur Unterstützung anzufordern. In der Zwischenzeit werden von uns alle 
benötigten Anschlagmittel hergerichtet. Mit der Seilwinde des 
Kranfahrzeuges und der Winde von Tank Laa wird der Sattelzug nach 
hinten aus dem Graben gezogen. Mit der Seilwinde des 
Rüstlöschfahrzeugs Laa wird der Sattelzug gegen ein mögliches 
Umfallen gesichert. Nach kurzer Zeit haben wir das Fahrzeug auf den 
daneben liegenden Acker gezogen. Von dort wird das schwer 
beschädigte Fahrzeug von einem Abschleppunternehmen abgeholt. 

Am 05.09.2024 wurden wir zu einer Fahrzeugbergung in die 
Ernstbrunnerstraße alarmiert.  
Vor Ort stellte sich heraus, dass ein Fahrzeuglenker mit seinem PKW die 
Böschung hinab und mehrere Meter durch das angrenzende Maisfeld 
fuhr. Mittels Seilwinde des Wechselladefahrzeugs wurde der PKW 
zunächst zurückgezogen und im Anschluss mittels Kran zurück auf die 
Straße gehoben und auf einem öffentlichen Parkplatz abgestellt. 



Am 10.09.2024 wurden wir zur Unterstützung der FF Poysdorf zu einer 
Bergung eines landwirtschaftlichen Fahrzeugs nach Altruppersdorf alarmiert. 
Wir rückten mittels Einsatzleiterfahrzeug, Kran und LAST, mit insgesamt 8 
Mann Besatzung, innerhalb weniger Minuten, aus. Vor Ort stellte sich heraus, 
dass ein Traktorgespann aus ungeklärter Ursache in ein angrenzendes 
Bachbett abgerutscht war und aus eigener Kraft nicht mehr hinaus konnte. 
Mittels Seilwinde des Kranfahrzeugs und mit Unterstützung des Poysdorfer 
Rüstfahrzeugs und Rüstlöschfahrzeugs konnte der Traktor samt Anhänger 
rasch aus seiner misslichen Lage befreit werden. Das Gespann konnte die 
Fahrt dann selbständig fortsetzen. 



 

  

Noch am Rückweg von einer vorangegangenen Fahrzeugbergung wurden wir von Florian 
Mistelbach per Funk über einen Folgeeinsatz auf der Umfahrung Mistelbach alarmiert: 
Menschenrettung nach Fahrzeugüberschlag. 
Bei Ankunft an der Unfallstelle fanden wir einen PKW am Dach liegend vor, der Fahrer 
war noch im Fahrzeug eingeklemmt. Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes betreuten 
wir die Person und bereiteten parallel dazu die Rettung aus dem Fahrzeug vor. Um 
ausreichend Platz zu schaffen, wurde nach Absprache mit dem Notarzt die B-Säule mit 
hydraulischem Rettungsgerät entfernt. So konnte der Patient möglichst schonend mittels 
Spineboard aus dem Fahrzeug gerettet und dem Rettungsdienst übergeben werden. 

Am Abend des 04.10.2024 wurden wir zu einem Verkehrsunfall am Schricker 
Berg alarmiert. Ein PKW kam aus ungeklärter Ursache von der Fahrbahn ab, 
schleuderte und kam schließlich im Straßengraben am Dach liegend zum 
Stillstand. Zum Abtransport musste das Fahrzeug zunächst auf die Räder 
gestellt werden, im Anschluss konnte es mit dem Kran des 
Wechselladefahrzeugs verladen und abtransportiert werden. Nachdem die 
Straße von Erde und sonstigen Verunreinigungen befreit war, konnten wir 
wieder ins Feuerwehrhaus einrücken. 



  Auf den folgenden zwei Seiten möchten wir 
Ihnen eine kleine Auswahl der im Jahr 2024 
abgehaltenen Übungen präsentieren. 

Nur durch regelmäßiges Üben kann im 
Ernstfall jeder Handgriff korrekt und trotzdem 
rasch umgesetzt werden. 

Am 25.03.2024 wurde in Paasdorf eine Gesamtübung 
unter Beteiligung der Feuerwache Paasdorf und 
Feuerwehr Hüttendorf abgehalten. Übungsannahme 
war ein Vollbrand eines Gebäudes im Ortskern. 

Bei unserem Eintreffen unterstützen wir die bereits 
anwesende Feuerwache Paasdorf mit einem 
zusätzlichen Atemschutztrupp und stellten die 
Wasserversorgung sicher. Außerdem wurde der 
Außenangriff mittels Drehleiter begonnen. Gemeinsam 
konnte das Übungsziel rasch erreicht und „Brand aus“ 
gegeben werden. Im Anschluss wurde die Übung im 
Feuerwehrhaus Paasdorf nachbesprochen. 



  

Am 28.09.2024 durften wir im Rahmen einer Veranstaltung beim Autohaus Wiesinger 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz Mistelbach eine Schauübung durchführen. Übungsannahme 
war ein Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten Person. Nachdem das Fahrzeug gesichert und 
der Brandschutz aufgebaut war, wurden in Absprache mit dem Notarzt die Türen und das Dach 
entfernt, um eine möglichst schonende Rettung zu ermöglichen. Durch die Live Moderation 
konnten die Zuschauer die gesamte Übung gut verfolgen und hautnah miterleben. 

Am 27.05.2024 hielten wir im Landesklinikum Mistelbach eine Gesamtübung ab. 
Übungsannahme war ein neben dem Helikopter-Landeplatz abgestürzter 
Rettungshubschrauber. Gemeinsam mit der Betriebsfeuerwehr konnten die im Ernstfall 
wichtigen Maßnahmen genau geübt und mehrfach geprobt werden. Wir bedanken uns für die 
hervorragende Zusammenarbeit! 








